
Mehr im Blick

Evolution der ADONIS-Nutzung in der Deutschen Leasing

Von der Einzeldisziplin zum integrierten EAM
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Maschinen
Produktionsanlagen

Werkzeugmaschinen

Agrar- und Baumaschinen

Medizin, IT und 

Kommunikationstechnik
Hardware, Software

Lifecycle-Management

Medizintechnik

Transport und Logistik
Schienen- und Luftfahrzeuge

Öffentlicher Personennahverkehr

Schiffe, Container

Logistik- und Technikzentren

Fahrzeuge
PKW

Nutzfahrzeuge

Fuhrpark-Management

Mobilitätslösung

E-Mobilität

Immobilien
Neubauten

Bestandsimmobilien

Baumanagement 

Energie
Wind- und Bioenergie

Gaskraftwerke 

Gas-, Strom-, Wärmenetze

Mehr Wissen.

Umfassende Assetkompetenz und vielfältiges Servicespektrum.
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Wir machen das einfach.

Wir sind…

Organisation / IT

Volker Tainz
Business Analyst

Organisation / IT

Volker.Tainz@deutsche-leasing.com

Patrick Engel  
Business Analyst  

Organisation / IT

Patrick.Engel@deutsche-leasing.com



Seite 4

Auf unsere Leistung setzen. 

Und voll durchstarten. 

• Vielfältige Finanzierungslösungen: 

Leasing, Miete, Mietkauf oder Investitionskredit

• Nachhaltige und mittelstandsorientierte

Asset-Finance-Lösungen

• Ergänzende Services von der Anschaffung 

bis zur Vermarktung am Laufzeitende

• Passende Versicherungslösungen

• Optimale Einbindung öffentlicher Fördermittel

• Flexibles Factoring

• Umfängliche Inkassolösungen

• Individuelle Absatzfinanzierung 

sowie ergänzende Händlereinkaufsfinanzierung

Mehr als Leasing.
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Unsere Standorte

Hamburg

Bremen 

(Zentrale DFB)

Berlin

Münster Leipzig

Bad Homburg v. d. Höhe 

(Zentrale Deutsche Leasing AG)

Monheim

Mainz 

(Zentrale DAL)

Stuttgart

Nürnberg

München

Mehr im Blick. Und überall für Sie da.

Nutzen Sie den direkten Weg, um Ihr Vorhaben zu realisieren.
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Unsere Standorte

Amerika
Brasilien
Kanada
USA

Asien
China

Europa
Belgien

Bulgarien

Deutschland

Frankreich

Großbritannien

Irland

Italien

Luxemburg

Niederlande

Österreich

Polen

Portugal

Rumänien

Schweden

mit Dänemark 

und Norwegen

Schweiz 

mit Liechtenstein

Slowakei

Spanien

Tschechische Republik

Ungarn

Nutzen Sie unsere Unterstützung für Ihre internationalen Vorhaben. 

Mehr als Deutschland.
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Kennzahlen in Millionen zum 30.09.2023.

Gesamte Kennzahlen zum GJ 2023/2024 verfügbar ab Mitte März 2025.

2021/2022 2022/2023

Neugeschäft 10.397 € 10.071 €

Assets under Management 41.634 € 42.900 €

Bilanzsumme 23.273 € 24.190 €

Substanzwert 2.298 € 2.387 €

Eigenkapital 1.005 € 1.038 €

Setzen Sie auf einen soliden Asset-Finance-Partner 

für Ihr Unternehmen. Im Geschäftsjahr 2022/2023 erzielte die 

Deutsche Leasing ein Neugeschäft von 10.071 Millionen Euro.

Mehr Erfahrung und Stärke.
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Was bisher geschah.

Die Zeit vor ADONIS NP.

Erfahrungswissen 
und Anweisungen

2002… 1990er 2008 2013

Prozesssteckbriefe

ADONIS Prozessportal

Einführung ADONIS

2017

„KWG light“ für Leasing
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Weiterentwicklung im Prozessmanagement.

Reifegrad – Entwicklungspfad.

Transparenz der 

Geschäftsprozesse

Gestaltung und 

Steuerung von 

Geschäftsprozessen

Transformation des 

Geschäftsmodells
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Weiterentwicklung im Prozessmanagement.

Geschäftsprozessarchitektur – Managementinstrument.

Der Nutzen und 

Mehrwert eines 

Geschäftsprozess

management-

Tools wächst mit 

der Vielfältigkeit 

und Qualität der 

modellierten und 

vernetzten 

Inhalte:

Unternehmensziele NutzenanalyseKostenanalyse

Abhängigkeitsanalysen:

Welche Zusammenhänge 

bestehen zwischen 

verschiedenen Elementen der 

Businessarchitektur?

Konformitätsanalysen:

Wie und in welchem Umfang 

werden geltende 

Anweisungen, Richtlinien oder 

Standards erfüllt?

Abdeckungsanalysen:

Wie ist der Abdeckungsgrad 

der IT für Prozesse oder 

Produkte (u.U. i. V. mit 

Lebenszyklusinformationen)?

Heterogenitätsanalysen:

Werden ähnliche Sachverhalte 

gleich, ähnlich oder von einander 

abweichend bearbeitet ?

Schnittstellenanalysen:

Sind die Schnittstellen für IT 

und Prozesse klar, sinnvoll und 

strukturkongruent?

Komplexitätsanalysen:

Wie hoch ist die 

Komplexität/Kompliziertheit 

und besteht Potential zur 

Vereinfachung?
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Weiterentwicklung im Prozessmanagement.

Transparenz – Basis und Mittel zum Erfolg.

Start EndeAufgabe ausführen

Wer ist für die 

Durchführung 

verantwortlich?

Welche Risiken sind mit 

dem Prozess verbunden?

Welche Kontrollen sind 

eingerichtet?

Wie lange dauert die 

Prozessdurchführung?

In welcher Häufigkeit/ 

Frequenz wird der Prozess 

ausgeführt?

Welche Produkte/ 

Produktsegmente nutzen 

diesen Prozess?

Welche Regelungen oder 

anderen Dokumente sind für 

den Prozess relevant?

Welche Kunden werden 

hiermit bedient?

Welche IT-Anwendungen 

werden genutzt?

Wer ist für das Prozess-

design und die Qualität 

verantwortlich?

Welche Prozesse sind 

für mich relevant?

Wie sind die Schnittstellen zu 

anderen Prozessen?

Mit welchen Informationen/ 

Bearbeitungsstufen startet der 

Prozess (Input)?

Welches Ergebnis liefert 

der Prozess (Output)?
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Das Institut hat über einen aktuellen Überblick über die Bestandteile des festgelegten 

Informationsverbunds sowie deren Abhängigkeiten und Schnittstellen zu verfügen. Das Institut sollte 

sich hierbei insbesondere an den betriebsinternen Erfordernissen, den Geschäftsaktivitäten sowie an 

der Risikosituation orientieren.

Informationsverbund.

Kernanforderungen für die Finanzindustrie in Deutschland (BaFin/BAIT).

Zu einem Informationsverbund gehören beispielsweise geschäftsrelevante Informationen, Geschäfts- und 

Unterstützungsprozesse, IT-Systeme und die zugehörigen IT-Prozesse sowie Netz- und 

Gebäudeinfrastrukturen. Abhängigkeiten und Schnittstellen berücksichtigen auch die Vernetzung des 

Informationsverbundes mit Dritten.

Das Institut hat regelmäßig und anlassbezogen den Schutzbedarf für die Bestandteile seines definierten 

Informationsverbundes, insbesondere im Hinblick auf die Schutzziele „Integrität“, „Verfügbarkeit“, 

„Vertraulichkeit“ und „Authentizität“, zu ermitteln. Die Eigentümer der Information bzw. die Fachbereiche, die 

verantwortlich für die Geschäftsprozesse sind, verantworten die Ermittlung des Schutzbedarfes. 
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Geschäftsprozesse

Interne Anweisungen

(sfO) 

Prozesslandkarte

Organigramme

Anwendungs-

Repository 

(eigens für GPM)

Informationsverbund.

Prozessarchitektur und IT-Architektur wachsen zusammen.

Inventar der Anwendungen

Informationsobjekte 

Schnittstellen

Services

Capabilities
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Geschäftsprozesse

Modelle und Objekte 

in ADONIS

Informationsverbund.

Ausbaustufe 1: Prozesse – Informationsobjekte – Anwendungen.

Informationsobjekte

Repository zu 

schützender 

Informationstypen

(z.Zt. Excel)

Applikationen

Inventar in LeanIX

Verbund

Fachliche Logik

Schnittstelle

• Austausch der Repositories

• Gegenseitige Referenzen

• Schutzbedarfskategorien

• Jährlicher Review-Workflow
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Informationsverbund.

Umsetzung in ADONIS.

• Erweiterung des Metamodells bei Geschäftsprozessmodellen, Prozessobjekten, 

Anwendungen, Entitäten

• Aggregationsmechanismen (Modellierungsobjekte -> Modell -> Objekt)

• Maximalwert-Logik

• Schnittstelle zu Drittanbieter für IT-Architektur
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Informationsverbund.

Informationsobjekte – zu schützendes Assets.

Informationsobjekte

Repository zu 

schützender 

Informationstypen

(z.Zt. Excel)

• Verantwortung: IT-Security (2nd Line)

• Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit

• Upload in LeanIX

• via Schnittstelle zu ADONIS in Objekte Entität

• Modellierung in ADONIS im Geschäftsprozess an Aufgabe 

zusammen mit Applikation

• Aggregation über alle Geschäftsprozesse zu einem Maximalwert 

für die Applikation, in denen diese Informationsobjekte enthalten 

sind 
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Informationsverbund.

Geschäftsprozesse – Geschäftskritikalität und Schutz der Informationen.

• Verantwortung: OrgIT/IT-Compliance   (2nd Line) und dezentrale 

Prozessmanager (1st Line)

• Vertraulichkeit, Integrität „geerbt“ von Informationsobjekten

• Verfügbarkeit originär für Prozesse (entspricht fachlich der 

Geschäftskritikalität aus BIA)

• Aggregation von Geschäftsprozessmodell auf Prozessobjekt

• via Schnittstelle zu LeanIX (inkl. Referenzen zu Applikationen)

Geschäftsprozesse

Modelle und Objekte 

in ADONIS
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Informationsverbund.

Anwendungen – Informationen schützen und Prozessausführung gewährleisten.

• Verantwortung: OrgIT/IT-Architektur (2nd Line) und 

Applikationsmanager (1st Line)

• Vertraulichkeit, Integrität, Verfügbarkeit „geerbt“ von 

Informationsobjekten und Prozessen

• gemanaged in LeanIX

• via Schnittstelle zu ADONIS in Objekte Anwendung

• Modellierung in ADONIS im Geschäftsprozess an Aufgabe 

zusammen mit Entität Informationsobjekt

• Aggregation über alle Geschäftsprozesse zu einem Maximalwert 

für die Applikation, in denen diese Informationsobjekte enthalten 

sind 

Applikationen

Inventar in LeanIX
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Kommunikation mit ADONIS.

Aktueller Stand.

• Holschuld der Mitarbeiter

• Inhalte als Favoriten

• Workarounds für eine aktive Kommunikation
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Kommunikation mit ADONIS.

Anforderung an eine adressatengerechte Kommunikation.

• Mitarbeiter bei Änderungen aktiv informieren

• Zielgruppengerecht kommunizieren (nicht jeder alles)

• Änderungen highlighten

? ? ?
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Kommunikation mit ADONIS.

Umsetzung.

• Nutzung des NEWS-Addon für ADONIS

• Neues Objekt „NEWS-Einheit“ als Steuerungselement

• Neues Attributfeld „Änderung zur Vorversion“
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Kommunikation mit ADONIS.

Umsetzung.

Mitarbeiter Funktionsrolle

AU-Modell

Geltungsbereich
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Kommunikation mit ADONIS.

Umsetzung.
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Kommunikation mit ADONIS.

Umsetzung.
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Kommunikation mit ADONIS.

Umsetzung.

Änderung zur Vorversion:
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Kommunikation mit ADONIS.

Umsetzung.

Änderung zur Vorversion
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Haben Sie Fragen?

Organisation / IT

Volker Tainz
Business Analyst

Organisation / IT

Volker.Tainz@deutsche-leasing.com

Patrick Engel  
Business Analyst  

Organisation / IT

Patrick.Engel@deutsche-leasing.com
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Strategisches 
Partnertreffen 2024

Matthias Putzler

Unbegrenzte Möglichkeiten mit 
ADONIS, ADOIT & ADOGRC

12/09/2024
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Unzählige Möglichkeiten mit ADONIS

Ihr GPM im Confluence

Prozessmanager für Confluence®

Veröffentlichen Sie GPM-Informationen in Ihrem 

Confluence-Wiki. Machen Sie freigegebene Inhalte für 

alle zugänglich, erhöhen Sie die Transparenz und 

verbessern Sie die Agilität in der gesamten Organisation.

Scannen Sie den QR-

Code, um mehr über 

den Prozessmanager für 

Confluence zu erfahren.

Veröffentlichung im Prozessportal

ADONIS Lesen & Entdecken

Teilen Sie aktuelle Prozesse im ADONIS Online-

Leserportal und lassen Sie alle darauf zugreifen. Suchen 

und finden Sie, blättern Sie durch die Prozesslandschaft 

und erhalten Sie individuelle Informationen auf Basis 

Ihrer Rollen oder Abteilungen.

Scannen Sie den QR-

Code, um mehr über 

das Prozessportal zu 

erfahren.

Freigabe- und Versionierung für Dokumente

Dokumentenlenkung

Der ADONIS Dokumentenfreigabeworkflow klärt Anlage 

und Eigentumsverhältnisse, archiviert veraltete 

Dokumente und bereitet Ihre Dokumente auf die 

Einhaltung von Vorschriften vor. 

Scannen Sie den QR-

Code, um mehr über 

unsere Dokumenten-

lenkung zu erfahren.
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